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der erneuercen Gesetze-
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- geliebtes«GOTT moehgenden 9Sept.1756
s

in demgrössernHörsaal
-

öffentlichsoll noegenommenwerden,
«

wolle

. E.«Hochedlen,undHochwcifeu
Mach-s

!

wie auch

,

aller sowohl geist- als weltlichen Standes

Ho»ch-undWohlgeneiglerMusengönner
)

,

- höchst erwünschtnGegenwart
«

,

«

- ergebenstund pflichtschuldigst-

sp

«

hie-mit erbitten
« « «

Johann Bange,
,«X

« des Aeh.Reck. öffentl.LehrerundBibl. ,

-

eile-;- .

. Elbing, mit RohrmannischenSchriften. -
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ARISTOTELES
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«

In legibus confilHt falus civitatis.
«-

Æ HEFT
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THISH TI- ·

,

.

·

N

M J Bimweun der Sonnen Glanz, vom Dunst-und
Mc W -

. «

-

· .-
·

«

Wng sit-Mk Rauch befreyt,q »

· D

Das Lichtgleicheinem Gold- so allexSchlqckkUscheust-
Reitz, Anmuth, Zärtlichkeitgedoppeltzu uns bringet: sp

»

So gehtsauchs, wennimStaat Gesetzeguter Art,
,

«

«

Mit unvollkommenheitund Fehlemeinstgepaart,·

iumsichvom Vorwurffrev, von Mängelnioßzumachen,»

»

»

Verbessertund erneurt Herz, Aug und Ohr anlachen.

e2
.

X

·

sz Gesetze

v-
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Geseizesindim Staat ein unentberlichGut-:-

Ein Gut, das Sicherheit und Ruhemit sichführen
Das in Verschuldetenmacht bebend Geistund Bluts

Dieunfchuidaberdeekt,mit Schutznnd-Rath regieret:
Ein Gut und eine Qvells vom allgemeinenGiiickz
Daslunszsbringt zu demWohldes Alterthumszurück,

Undalle Pflichten ragt, die wir zu·thun verbunden,
Wenn wir soRathalsHeyl in selbigengefunden.

·

see see

«

s · GOTTschriebdahewselbstdort des-GesetzesSchluß
. JnszSteinenschönsterArt, und ließ sieJudabringenz·.

Dochda vom Zoan ergrimmt , sie an des Berges Fuß
v

«

Ein Polesvon sichwarf »daß sie in Stücken gingen, —

·

Sprach-GEISTnochmalszu ihm: Hau, Moses,dir von Stein

ZwoTafeln,welchegleichden erstenTafeln seyn,
,

E

Daß Ich mit meiner Hand dranfkan die Worte schreiben, —

Diein denersienschongeschriebensoltenbleiben.
«

E

«

Drum
«



sie on- sz

·Hmmauch der blinde Heydindem GesetzesBuch

So gar was gottlichesrermeinteszzuentdecken-.
F

» Bald merkte ein Lycnrg ans des Oraculs Spruch-:

Bale solltder GötterSchwarm den Numa dort erwecken,

Aus ihrer Gegenwart so Rath als Muth zu ziehn. —

«

Sovielist ausgemacht: Gesetzekönnenblühn,

Wenn sie aus Gottes Wort nnd dessen Licht genommen, .

Und mit Vernunftnnd Schrift stets übereingetommen.

s Zwarmachts die Menge nichtbey den Gesetzenaus-«

»Die Vielheit zeiget nur von dem verdorbnenWesen. ——

"

VielGlaserbey dem Bett, viel Stützenan dem Hans
Lasst von der Krankheituns des ein und andern lesen.

«

Ein Ausschuß,eine Wahl, ein kluger Unterricht
Gab Solon undLhenrg das reinste Recht und Licht-

Nicht viele, nnr ein Wort zu seinenZeiten sagen,

Heisit güldneAepfei siets in silbernSchalen tragen.

3 «

F Auch

V
-«



»«- . MilchRoinbewunderte daher derGriechenFlo»
Den sie den wenigem-dochbestenLehren gaben

»

,

«

f

Man hoh« sie aus Athen UND bang sie ansdns Thor,
sz

Woan das Urtheil sprach,in harte-ZErz gegraben«
Man banete dgransdas öffentlicheWohl. -

"

Man opferte dem Witz den längstbeliebten Zoll, .

Und sagt: Der RömerGliicknnd blühendWohlergehenX

-

»

Kan nnr .an wenigen»-"doch guten Gründen stehen«

see See« »die

BeglücktgepriesnesLand! Ja rechtesKanann,,

Das durch-des HöchstenSorg sichwohl versorgtbesindetl—
- BeioehrterfnndneSchni, die rühmendsagen kan:

«

«

MeinGlückist nicht ansSand, knein,ans den Fels gegründet-

Den GOTT nnd die Vernunft an meinemWohl gelegt!

- Eh wirdder Erdenball Uns seiner Ruh bewegt,
Eh ein Palladium, ans solchemGrund erdauer-

Den UmstnrznndNuins von situeniDoseyn schauen
X

« Denn



Zn In

Hemi, was knn unserm GOTTwohl angenehmerseyn,

«

Als sein erhaben Bild-der Jugend einzuprägen?
F »

.

»

-Was bringt doch einem Staat erwimschtreFrüchteein, «

"

·

Als in der Kinder Brust schondie Gesetzeleg-en,

Daraus der Länder Flor, der Städte Wohiergehm

.

Der Bürger steigendstliick,derHånserDanr entstehn-?
F

,

s« Ja die das-junge Volk, so wie zu diesemLeben,

Auchzu dem-ewigendurchsChristenthum erheben.
»

« ne ne ne «

IBieglückiichist-demnachmein E lbing noch dar-an-
»

Vor welchesGottes Aug bisher sowohlgewachet:s
Wo Ein Hochedler Rath, sd gut Er immer kan,

Auch um der Kinder Wohl sichMüh und Arbeit machet. .

Gesetzewaren da, dieeinst ein Winmann schrieb,

Ein Hoffmann, Könignnd ein Seyler höhertrieb

Dem Helicon zugut.
- Allein der Flug derseiten

-

"

«

Macht schlechan Was War- Und hießzur-Aendmngschreiten«

Wie-.

V-



szzre ne du

..ZBtevtelwird Elbtn g nun ,» wie vielesunsre Sehnt

-

AusdieseBesserung zu ihrem Wohtseyn gründen?
.

»
Ja, morgen zist der Tag, da um des Lehrers Stuhl
Sich die gesammteSchaar wirdFreudenvdlleinsindeu,i-

«

Zu hören,was Gesetzund wan Gehorsamseyn. ,

NAus,.(s.71b—tug,säumenicht! —

. stell Dich mit Hausen ein!
F

Kommt)Väter-unsrerStadt! kommt,Eltern unsrer Söhne!
,

— H

·"««Koruntt,gebt und nehmt den Dank mit einemLustgethdne
«

«

IX zu
3

Sagt, die ihr Ordnungehrt und gute Absichtschätzt-

,

F

GOTT laß esuusermRath beständigwohlergehen!·
GOTT laß das Scholarchat zum Segen seyn gesetzt!

-

So bleibetDrustpol durchSie im Wachsthum stehen.

Wer also unsre Stadt und«-ElbiugsSchule liebte
«

Wer vor der Musen Wohl sichnoch tu Wünschenübt,

Der wünsch, daß dem Parnaß kein Unglückssternversehe,
.

-

«

Undsag: Es gehsthmswohllsspEHblühendteGesetzes
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